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Vorwort

Willkommen in der bunten Welt der Töne! Willkommen in der spannenden Welt der Klaviertasten!
Die Klavierschule „Die Notenachterbahn“ ist für Anfänger jeden Alters geeignet.
Auf dem Klavier gibt es eine Menge Tasten zu entdecken. „Die Notenachterbahn“ will die
Entdeckungsreise so leicht und erfolgreich machen, wie nur möglich.
In jedem Kapitel lernt der Klavierschüler nach und nach die einzelnen Töne der jeweiligen Lage
kennen. Es wird kein Wissen vorausgesetzt, welches nicht zuvor vermittelt worden ist.
Sobald mehrere Lagen bekannt sind, werden sie miteinander kombiniert.
Wurde bereits „Das Notenkarussell“ - die mit bunten Bildern versehene, speziell für Vor- und
Grundschulkinder konzipierte Klavierschule - durchgearbeitet, kann mit der vorliegenden
„Notenachterbahn“ im zweiten Kapitel „Die C-Lage der linken Hand“ begonnen werden.
Die Stücke des ersten Kapitels dienen in diesem Fall zur Wiederholung und Festigung der bereits
bekannten Anfangslage.
Herzlich bedanke ich mich für die kreativen Illustrationen von J&K, die Lust auf´s Üben machen.
Jetzt heißt es „Einsteigen und rein ins Vergnügen!“ Und schon nimmt die „Notenachterbahn“ Fahrt
auf. Ich wünsche viel Erfolg und ganz viel Freude beim Erkunden und Entdecken der wunderbaren
Welt der Musik!
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1 Die erste Note

a2 A wie Anfang

3 Alle beide

4 Tastenspiel
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5 Affentheater

6 Pingpong

7 Zirkus

8 Olé

9 Drei Töne
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14 Stückchen

11 Gemeinsam

12 Notensalat

13 Drehen
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48 Karussell

47 Fröhliches Fest

49 Summen

50 Tick, tack
1        und       2        und
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54 Notenlauf

53 Gänse

52 Monsterstück quindicesima bassa

51 Trompeten
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71 

Ringlein, Ringlein, du musst wandern

Freundschaft

Du hast alle Noten der Anfangslage erlernt. Herzlichen Glückwunsch!
Viel Freude mit den nächsten Stücken!

70 
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Ballett

1

3

3 2

5

5

1

1 1

83 
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Die C-Lage der linken Hand

1 Ist ein Mann in´ Brunn gefallen

2  Kleiner Walzer

c d e f g

3 Mittelaltermarkt

5 4 23 1

5

1
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9 Tango für verliebte Pinguine

8 Vogelgezwitscher

10 Tanz
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Du hast die C-Lage der linken Hand gelernt. Prima! Nun kannst du auch den 
zweiten Part (Secondo) von „Trarira, der Sommer, der ist da“  auf Seite 26  spielen.
Ein weiteres Stück zu vier Händen findet sich auf Seite 41. Spiele den zweiten Part.

22 Tanzspiel
von einer Schülerin

zum gemeinsamen Musizieren
23 Josephine

5

7

13

Violine
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zum gemeinsamen Musizieren26 Schwestern

15

25 Tastentanz

12

5

27 Rummel

Violine
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Eine ganze Lage gelernt! Bravo! Wie es wohl weiter geht?

47 Wassertropfen

46 Triolensee

5
5

5
5

5 4

1

3

5 4 1
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Die G-Lage der linken Hand

3

15 Wiegenlied

14 Trauriges Lied

3
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3

5

22 Schlaf, Kindchen, schlaf

23 Unterwasserwelt

Die Vorzeichen gehören zur Tonart des Stücks und 
stehen an seinem Beginn.
Sie gelten für die gesamte Dauer des Stückes. 
Spiele „b“ statt „h“! Lege dazu die Finger schon vor 
Spielbeginn auf die schwarzen Tasten. 
(Das „es“ kommt in dieser Lage nicht vor.)

5

1. x
2. x
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2

4
5

15 Die alte Burg

5

5

16 Die Vorstellung

1 1

11

17 Fröhlich

..

..
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Du hast schon so viel gelernt!
Es folgt ein festliches Stück zum gemeinsamen Spielen.

11 Perlende Freude

Achte auf die Vorzeichen

2

3 331

4

4

5

Die F-Lage eine Oktave höher
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1

4

2 1 3

4 5 5 5

5 5 5(2) (1)

1

6 Mäusekonzert

5

5

4

7 Drehwurm

8 Wenn du glücklich bist, dann klatsche in die Hand
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10 Die Katze rekelt sich am Morgen

Die E-Lage der linken Hand

5 4 23 1

Die nächsten Stücke sind mit „fis“ zu spielen

1

1

1

5

5

3

1 2

5
1

5

5

11 Alte Musik

1

1
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19 Alle zusammen
1 1 1

5 5 5

Linke Hand im Violinschlüssel

Zum Schluss ein Experiment. In manchen Stücken müssen beide Hände 
im selben Notenschlüssel spielen. Probiere es aus! Die Töne kennst du.

3

2

5

sim.
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Weihnachtslieder

Anfangslage

1 Leise rieselt der Schnee

3

1

1

5

5 53

2 3 2 1 5 2 1

Lei -  se    rie - selt der   Schnee.                        Still   und  starr  ruht der    See.

Weih-nacht-lich    glän - zet der   Wald.                         Freu - e  dich,  Christ-kind kommt     bald.
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Spiele den unteren Part

1

3

4

3

5

1 5 4
(2)
3

Nacht Nacht

Haar

,

,

!

!
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hagf

d´ f´ ǵ





   

  

Violinschlüssel

Bassschlüssel

Musiktheoretische Grundlagen

é

c cddc dee ef gh ha agf ´ ´ ´ ´ ´ ´ ´ ´́´́´́ cf g ha´ ´ ´ ´ ´́´ ´ ´ ´ ´

c

  

a´ h́ c´́

d e

Ganze Note  Ganze Pause

Halbe Note   Halbe Pause

Noten- und Pausenwerte

Punktierte Achtelnote 

Dreiviertelnote

Punktierte Viertelnote 

= 

= 

& Sechzehntelnote
=   

Viertelnote   Viertelpause 
Achtelnote     Achtelpause

   

Sechzehntelnote   Sechzehntelpause      

d´́ ´é f ´́ h́´a´́g ´́ c´́́

ć



ć
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Das Kreuz       erhöht eine Note um einen Halbton
Vorzeichen/ Versetzungszeichen

aus f wird fis

aus fis wird f

aus h wird b

aus b wird h







 

Das      erniedrigt eine Note um einen Halbton

Das  Auflösungszeichen    hebt ein Vorzeichen auf  

Wiederholungszeichen

:

Wiederhole das Stück
von Anfang an

::

Wiederhole den Abschnitt
zwischen den Wiederholungszeichen

Spiele beim ersten Mal
die 1. Klammer

beim 2. Mal die 2. Klammer
(die 1. Klammer wird übersprungen)


1. Klammer            2. Klammer

1. 2.

:

 
 

Prime:        Abstand zum selben Ton
Sekunde:   Abstand zum Nachbarton

Terz:          Abstand von drei Tönen

Quarte:      Abstand von vier Tönen
Quinte:      Abstand von fünf Tönen

Sexte:       Abstand von sechs Tönen

Septime:   Abstand von sieben Tönen 
Oktave:     Abstand von acht Tönen - das ist der Abstand, bis sich 

                 ein Ton das nächste Mal auf der Tastatur wiederholt
None:        Abstand von neun Tönen

Dezime:      Abstand von zehn Tönen 

Intervalle

Einige Taktarten

2/4 Takt

3/4 Takt

4/4 Takt

6/8 Takt 
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Position der Hände in der Anfangslage

Haltebogen: Der Bindebogen unter/ über zwei gleichen Noten 
    verbindet die     beiden zu einem Ton.

     
Fermate: Die Fermate verlängert eine Note um mindestens 

die Hälfte ihrer eigentlichen Dauer.

Da capo:    „Vom Kopf“ Beginne das Stück von vorn.

Beginne das Stück von vorn und spiele bis zur       Bezeichnung „fine“ (Ende).Da capo al fine:  

Legato:  Die Töne gebunden spielen. 
Die Taste wird erst     losgelassen, nachdem die Taste 
des folgenden Tons angeschlagen   wurde. 
Einen kurzen Moment sind zwei Tasten heruntergedrückt.

Staccato:  Die Noten werden kurz gespielt. 
Es entstehen kleinen Pausen    zwischen den Tönen.    

Ottava:                                    Spiele die Noten eine Oktave höher.

Quindicesima:                    Spiele die Noten zwei Oktaven höher.  

Ottava bassa:                       Spiele die Noten eine Oktave tiefer.

Quindicesima bassa:        Spiele die Noten zwei Oktaven tiefer.


